
Hinter die Kulissen eines Fernseh-
senders schauten Mitglieder des 1.
FC Rheinpfalz, der Fußball-Jugend-
spielgemeinschaft der Vereine Dirm-
stein, Großniedesheim und Grün-
stadt. Etwa 50 Personen besuchten
in Mainz die Sendung „Flutlicht“ des
Südwestfernsehens. Fazit: Die Gäste
aus dem Leiningerland konnten im
Studio viele Details beobachten, die
der Zuschauer am Fernsehschirm

nicht zu sehen bekommt. Gäste wa-
ren die zweifache Olympiasiegerin
im Hochsprung, Ulrike Nasse-Mey-
farth, und der Trainer des Fußball-
Zweitligisten 1. FC Kaiserslautern, Mi-
lan Sasic. Nach der Sendung erfüll-
ten die Prominenten Autogrammwün-
sche und standen für Fotos zur Ver-
fügung. Unser Bild zeigt Milan Sasic,
umrahmt von Mitgliedern des 1. FC
Rheinpfalz. (red)   FOTO: PRIVAT

GRÜNSTADT. Für den Jugendländer-
kampf am 28./29. März in Riesa wur-
de drei Jugendliche des Schwimm-
clubs Delphin in die Auswahlmann-
schaft Rheinland-Pfalz berufen.

Für die Jugend B weiblich (1994/95)
wurde Lisa Gregor aus Kirchheim, in
der Jugend B männlich Jan Schützke
aus Mertesheim und in der Jugend C
männlich (1996/1997) Simon Herbst
aus Kirchheim nominiert. Am Länder-
kampf nehmen Auswahlmannschaf-
ten aus Bayern, Baden Württemberg,
Hessen, Thüringen, Sachsen, Saar-
land und Rheinland-Pfalz teil.

Simon Herbst wird über seine Para-
destrecken 100 und 200 Meter Brust
an den Start gehen. Jan Schützke
wird in seiner Hauptlage 100 und
200 Meter Schmetterling starten.
Lisa Gregor schwimmt die 100 und
200 Meter Rücken und tritt eventu-
ell noch in einer Staffel an.

Kurz vor dem Trainingslager des
SCD (über Ostern in Italien) sind die-
se Wettkämpfe eine willkommene
Gelegenheit, auf der 50-Meter-Bahn
das aktuelle Leistungsvermögen zu
testen und vielleicht Qualifikations-
zeiten für die im Mai stattfindenden
Süddeutschen und Deutschen Meis-
terschaften zu schwimmen. (bibs)

KIRCHHEIM. Der SV Kirchheim hat
in der Tischtennis-Bezirksklasse
Nord in seinen beiden letzten Heim-
spielen mit einem Sieg und einem
Remis den zweiten Platz verteidigt.

Gegen den TuS Bolanden, der ebenso
wie die Gastgeber ersatzgeschwächt
antrat, kam Kirchheim zu einem
überraschend klaren 9:1-Sieg. Der
SV gewann alle Doppel, Spitzenspie-

ler Robin Pazmandy zwei Einzel.
Im zweiten Spiel der Woche ent-

täuschten die Kirchheimer Herren
beim 8:8 gegen den TTC Dreisen I.
Die Begegnung lebte von Dramatik
und Spannung. Kirchheim konnte
kein einziges Doppel gewinnen, über-
zeugte dafür aber in den Einzeln. Am
Ende war das 8:8 gerecht. Mit 26:14
Punkten bleibt die Mannschaft auf
Platz zwei. Platz vier belegt die TSG

Eisenberg, die Plätze 7 bis 9 TuS Ram-
sen, TV Colgensten II und TSG Grün-
stadt II. (red)

SO SPIELTEN SIE
Kirchheim - Bolanden, Punkte: Robin Pazmandy (2),
Roland Werner, Wilfried Kirschnick, Axel Bornewasser,
Albert Christmann, Pazmandy/Nikolaus, Werner/Kirsch-
nick, Bornewasser/Christmann.

Kirchheim - Dreisen, Punkte: Robin Pazmandy (2),
Joachim Wendel (2), Roland Werner, Andreas Nikolaus,
Wilfried Kirschnick, Maurice Golfier.

TERMINE HEUTE

Grünstadt: Allwetterbad: Schwimm-
bad und Damensauna: 10-21 Uhr. -

Carlsberg: Bücherei katholisches Ge-
meindehaus: Linienstraße 12
16.30-18 Uhr.

Eisenberg: Bücherei: Pestalozzistraße
4, 9-12 Uhr und 16-19 Uhr. - Part-
nerschaft Dritte Welt: Mitgliederver-
sammlung Evangelisches Gemeinde-

haus, 20 Uhr.
Hettenleidelheim: Bücherei: Pfarrgas-

se 1, 17.30-19.30 Uhr.
Neuleiningen: Freie Wählergruppe:

Mitgliederversammlung, Gaststätte
Zum Engel, 19 Uhr. - Katholische
öffentliche Bücherei: Kirchengasse
16, 18-19 Uhr. - Ökumenischer Ge-
meindenachmittag: Katholisches
Pfarrheim, 15 Uhr.

Obersülzen: Gemeinderat: Sitzung,

Dorfgemeinschaftshaus,19 Uhr.
Ramsen: Bücherei: Kolpingheim am

Klosterhof 16-18 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE

Eisenberg: Max Hoch, 78 Jahre.
Kerzenheim: Margot Glas, 76 Jahre. -

Hans Lieser, 79 Jahre. - Irene Pad-
schuda, 71 Jahre.

Ramsen: Gisela Schulz, 89 Jahre.

GRÜNSTADT. Beim vierten und letz-
ten Spieltag der Seniorenrunde (Ü
50) in Landstuhl hat das Team der
Keglervereinigung Grünstadt (KVG)
seine Führung behauptet.

Mit 2652 Holz hielt die Mannschaft
ihre Konkurrenten auf Distanz und
wurde mit insgesamt 46 Punkten
Vorsprung Landesmeister vor der KV
Pirmasens. Herausragender Spieler

auf Grünstadter Seite war an diesem
Wochenende Richard Hafke mit 474
Holz. Die Keglervereinigung Grün-
stadt vertritt damit Rheinland-Pfalz
vom 19. bis 21. Juni 2009 in Freiburg
bei der Deutschen Meisterschaft.

In einem Nachholspiel der Da-
men-Bezirksliga besiegte die Zweite
Mannschaft der KVG den MKSC
Gimbsheim I mit 2326:2275 Holz.
(hjmg)

SO SPIELTEN SIE
Herren: Senioren A (Ü50) Landesmeisterschaft,

1. KV Grünstadt 2652 Holz

Richard Hafke (474), Heinz Schwalb (449), Rudi Spies
(445), Hans-Jürgen Berkemer (445), Willi Stroh (432),
Hans Bechtel (407).

Damen, Bezirksliga

KVG II – MKSC Gimbsheim I 2326:2275 Holz

Roswitha Sauer (425), Helga Wendel (424), Steffi Wäg-
ner (400,) Doris Nitzsche (382), Dagmar Foest-Hafke
(357), Margarita Schmalz (338).

Am 22. März ist „Tag der Kriminali-
tätsopfer“. Das nimmt der gemein-
nützige Verein Weißer Ring zum
Anlass, seine Arbeit in Frankenthal
vorzustellen: mit einem Infostand
am Samstag, 21. März, im City-Cen-
ter und am Dienstag, 24. März, bei
KSB. Wir sprachen darüber mit
Hartmut Trapp, zuständig für Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Herr Trapp, den Weißen Ring gibt es
seit 1976. Man sollte meinen, jeder
kennt die Arbeit des Vereins. Warum
finden trotzdem die Infotage statt?
Leider gibt es noch immer viele Men-
schen, die nicht wissen, dass sie sich
an uns wenden können. Die Außen-
stelle Frankenthal hat 2008 immer-
hin 42 Menschen betreut.

Wie sieht die Unterstützung konkret
aus?
Wir leisten Opferhilfe, das heißt Be-
gleitung in vielen Situationen. Das
reicht vom menschlichen Beistand
nach der Straftat bis zur Begleitung
zu offiziellen Stellen und zu finanziel-
ler Überbrückung. Kein Opfer, das an
uns herantrat, wusste, dass es seit
1976 ein Opferentschädigungsgesetz
gibt.

Wird man nicht von der Polizei oder
dem Gericht darüber informiert?
Die Betroffenen, die uns ansprachen,
erfuhren dies nicht. Bundesweit stel-
len rund 90 Prozent der Gewaltopfer
keinen Antrag auf Leistungen beim
Versorgungsamt, aus Unwissenheit.
Anspruch haben Menschen, die in
Deutschland infolge eines vorsätzli-
chen tätlichen Angriffs gesundheitli-
che Schäden erlitten. Unter anderem
ist eine Rente möglich und die Erstat-
tung von Auslagen. Wird der Antrag
innerhalb der ersten drei Monate
nach der Straftat gestellt, stehen die
Leistungen ab der Straftat zu.

Wie viele Personen sind in der Fran-
kenthaler Außenstelle tätig?
Es sind sechs Ehrenamtliche. Betreut
werden in erster Linie Opfer von Kör-
perverletzungen. Man erlebt dabei
sehr viel Leid und ist dankbar, wenn
man dieses lindern kann. Wir wür-
den uns freuen, wenn sich weitere
Ehrenamtliche melden würden.

Gibt es die Möglichkeit, an den Infota-
gen mit Mitarbeitern zu sprechen?
Selbstverständlich. Wir sind am
Samstag, 21. März, am Eingang des
City-Centers, Speyerer Straße, von 9
bis zirka 16 Uhr. Am 24. sind wir von
10 bis 15 Uhr im Vorraum des Be-
triebsrestaurants von KSB. Wir freu-
en uns, dass wir für beide Stellen um-
gehend und unbürokratisch Zusagen
erhielten. (ma)

KONTAKT
— Weißer Ring Frankenthal, Telefon

06233/352765.
— Zuständig für den Bereich Grünstadt ist

der Weiße Ring Neustadt/Bad Dürk-
heim, Telefon 0621/9632521
oder 06326/9654870.

Vielen Kriminalitätsopfern fehle In-
formation zu Hilfsangeboten, sagt
Hartmut Trapp.  FOTO: BOLTE

Hinter den Kulissen

Senioren werden Landesmeister
KEGELN: Fahrkarte zu den Deutschen Meisterschaften gelöst – Damen mit Sieg

„Wir leisten
Opferhilfe“
INTERVIEW: Geplante Aktionen des Weißen Rings

Ressmann: Tunnellösung
bei Herxheim uralter Hut
HERXHEIM/NEUSTADT. Der Vor-
schlag des CDU-Bundestagsabgeord-
neten Norbert Schindler (Bobenheim
am Berg), die Probleme bei der Tras-
senführung der B271 (neu) bei
Herxheim am Berg durch einen Tun-
nel lösen zu wollen, sei „ein uralter
Hut“, nämlich mehr als 25 Jahre alt.
Dies erklärte Wolfgang Ressmann
(SPD/Neustadt), Mitbewerber Schind-
lers um das Direktmandat zum Bun-
destag im Wahlkreis 209 bei den
Wahlen im September, zu unserer
Meldung in der Ausgabe am 7. März.
Ein Tunnel habe sich in der Vergan-
genheit angesichts der von Schindler
selbst bezifferten Mehrkosten von
mindestens 5 Millionen Euro für das
800 Meter lange Teilstück als nicht
finanzierbar erwiesen, sieht Ress-
mann in einer weiteren Verzögerung
wenig Sinn. Schindler habe als Abge-
ordneter mehr als zehn Jahre Zeit ge-
habt, den Bund von der Notwendig-
keit zu überzeugen, diese Mehrkos-
ten zu finanzieren, argumentiert Ress-
mann. (red)

Nach Bombendrohung: Zwei
Schulen werden geräumt
MANNHEIM. Wenige Tage nach
dem Amoklauf von Winnenden ist
wegen einer Bombendrohung der
Unterricht an einer Mannheimer
Hauptschule und an einem benach-
barten Gymnasium vorzeitig beendet
worden. Wie die Polizei jetzt mitteil-
te, hat sie die Verursacher ausfindig
gemacht. Vor einem Klassenzimmer
der Peter-Petersen-Hauptschule im
Stadtteil Schönau war ein Zettel mit
einer Bombendrohung gefunden
worden. Aufgrund der Drohung wur-
den die Hauptschule und das angren-
zende Gymnasium von der Polizei ge-
räumt. Die Urheberin des Zettels:
eine 14-jährige Schülerin. Nach Anga-
ben der Polizei hatten ursprünglich
vier Schülerinnen – zwei 13-Jährige
und zwei 14-Jährige – den „Streich“
gemeinsam geplant. Drei von ihnen
hätten jedoch dann „kalte Füße“ be-
kommen. (pmü)

Drei „Delphine“ in
der Landesauswahl
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SCHWIMMEN

Ein Remis und ein hoher Sieg
TISCHTENNIS: Kirchheimer Herren enttäuschen beim 8:8 gegen Dreisen

6393998_10_1

Ganz still und leise ohne ein Wort, gingst du einfach von uns fort.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen, dass wir dich niemals wiedersehen.

Maria Heigl
* 12. 3. 1931 † 15. 3. 2009

Ebertsheim, den 18. März 2009

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. März 2009, um 13.30 Uhr in
Ebertsheim statt.

In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Erich und Hedwig Schmidt
Alfred und Ramona Schmidt
und alle Anverwandten

6394000_20_2

Unser Herz will dich halten. Unsere Liebe dich umfangen. 
Unser Verstand muss dich gehen lassen. 
Denn deine Kraft war zu Ende und deine Erlösung Gnade.

Gisela Lambert
geb. Rölle

* 7. 3. 1930 † 16. 3. 2009

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Thomas Lambert und Thomas Schuhmacher
Karin und Bernd Brandmeyer mit
Marisa und Patrick

Waghäusel, den 16. März 2009

Beisetzung am 20. März 2009, um 15.00 Uhr in R o d e n b a c h  mit 
anschließendem Sterbeamt.

6394574_10_1

Leben heißt bereit sein,
irgendwann zu sterben.
Lieben heißt bereit sein,
irgendwann Abschied zu nehmen.

Christine Roll
geb. Krämer

* 22. 2. 1949 † 13. 3. 2009

In großer Dankbarkeit und Liebe
Roman Roll
Hans Joachim Krämer

Im Namen aller, die sie schätzten
und vermissen werden.

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt. Grünstadt, im März 2009

6395021_10_1

Joachim Schramowski
* 19. 10. 1953 † 2. 3. 2009

In stiller Trauer
Anna Schramowski
Peter Schramowski
Ursula und Rainer Busch
mit Familie
Karin Schramowski

Eisenberg, den 18. März 2009

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.

Die Tageszeitung:

Vielseitig nützlich.
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